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xtic Expkditjon bei Stiiiithtiitten.
Die neuen Erfolge der Franzosen

in Tongkiiig
Nachdem schon seit einer Reihe mm Wochen

alle Tterhciiidliiiigeit zwischen Frankreich nnd China
in der Tongkiiigfrcige ins Stocken gerathen waren,
sind nunmehr die Franzosen �in der aiigedrohteii
kriegerisches! Aktion geschritten nnd zivar mit gu-
tein Erfolge. Sie haben die im Tliordeii voii Tong-
fing gelegene Stadt Soiitais in voriger Woche mit
Sturm erobert uiid dabei den Chinefeii nnd Ana-
iiiiteii den Ernst der Situation klar gemacht. Aiif
französischer Seite gab es beim Kampfe inii Sontah
gegen Inn! Todte und Verwuiidete, während die
diese Stadt vertheidigeiideii Anainiteip Schwarz-
flaggeii nnd Chineseii über Itnnj Mann verloren
haben sollen. IJedenfcills ist es beiin Sturme iiiii
Sontais ziemlich heiß hergegangen, denn sonst wür-
deii die Franzosen nicht 300 Mann verloren ha-
ben. Jn Paris wurde natiirlich dieser läiigst er-
wartete Lszrfolg mit großem Beifall aufgenommen,
er befestigte wesentlich die Stellung dec- Cabiiiets
Ferrn nnd veranlaßte die Siaiiimern, auch die
zweite Ereditfrage für Tongkiiixs im Betrage von
2U Millionen Franken mit großer �Mehrheit zu
bewilligen. .

Ob man diesen französischen Erfolgen eine
Entscheidung in der Tongkiiigfrcige beiiiiessen kann
oder dieselben nur das Signal für den Ausbruch
des Ftrieges zwischen China und Frankreich abge-
ben werden, inuß man abwarten. Das Streit:
obsect zwischen der französischen itiid chinesischen
Regierung ist allerdings Tongkiiig selbst, resp. die
beiden toiigkiiigesischeii Städte Sontais uiid Bacniiih,
welche den kliotheii Fluß beherrschen iiiid die Chi-
nesen hatten erklärt, das; die Wegnahme dieser«
beiden Städte durch die Franzosen, China zum
ttriege gegen Frankreich zwingen werde. Fragliclj
bleibt aber noch, ob chiiiesische Truppcn bereits
osfieiell cniiKaiiipfe um Sontay theilgenainmen
haben und ob es iiicht nur chinesische Freischciareii
gewesen sind, die im Verein mit denSchivcirzflcigi
gen einen Theil Tongkiiigs besesit hielten. Tie
chiiiesische Tliegicriiiixs könnte. daher noch iiiiiiieriiiit
der verhijiniiiisivolleii Kriegserkliiritiig an Frank-
reich ziiriickhcilteii nnd sich auf der Grundlage voll�
zogeiier Thatsacheii mit dem französischen Cabiitette
einigen und die Schwarzftciggeii und auaniitisch-
chiiiesischeii Freischaaren iii Tongkiiisj ihrem Schick-
saale überlassen. Wichtiger als das eroberte Soutay
ist übrigens das am anderen Ufer des Rotheii
Flusses; liegeiide Bacniiih, welches die Franzosen

z, Die Grpeditioii des
und« Friedens-frage zwischen F-raiikreicl! nnd China
aus die hiirteste Jsrobe gestellt werden durfte. Aus
der chinesischen Hauptstadt Pectiiiks liegeii indessen
noch gar keine Nachrichten über die Haltung der
chinesischen Regierung gegen die französischen Er-
folge in Toiigkiiig vor und er« kinnite und! von
Peckiiig aus ein iitierrascheiider Entschluß statt-
finden.

Politifche llebersicht
Deutschland.

Seit Sonntag weilt der deutsche skronpriiiz ioie-
der in Berlin und ist er deinnach von feinen Reisen
noch rechtzeitig zurtickgekehrt, uiii im Schooße der kai-
serlicheii Familie das Qtjeihiicichtsfest niilfeierii zu kön-
iieii. Läiiger als vier Bsocheii war er von der Hei:
inath entfernt, iiin sowohl im fernen Spanien als
auch in der Siebciihügelstcidt, in Rom, die bedeit-
tungsvolle Mission zu erfüllen, mit welcher ihn das
Vertrauen seines kaiserlichen Vaters beauftragt hatte
und dort wie hier ist Kronpriiiz Friedrich �lßilhelin
seiner ebenso schivierigeii ivie ehrenvollen Aufgabe
durchaus gerecht geworden. Die Früchte, welche seine
Reisen nach ålliadrid unb Rom zeitigen werden, dürf-
ten fich zwar iioch nicht so bald in ihreiii ganzeii
Umfange erkennen lasseii, aber schon das bisherige
kliesultcit dieser Reisen beweist, welche Bedeutung
dieselben für unsere Beziehungen zu Spanien und
sztalien haben. Mit ungehenchelter Begeisteriiiig, mit
ivirklicher Theilnahme ist der kiiiiftige Träger der
deutschen staiserkrciiie von der Bevislleriiiig beider rau:
der empfangen warben und wir in Deutschland kon-
nen hicrciits eriiiefseii, welch� guten stlaiig der deitt-
sehe Raiiie sowohl jenseits der Pyrenäeii als auch
der Alpen hat. Elßaä aber bie vorläufigen practischeii
Ergebnisse der spanifclxröiiiischeii Reise des Kronpriin
zeii anbelangt, so bestehen sie in Bezug aus Spanien
darin, das; uns dieses Land plishlich näher gerückt
erscheint, das; ivir mit einer Nation in iiiiiigeii Con-
tact gekommen sind, die uns bisher noch ziemlich
fern stand nnd alle Anzeichen deutcii darauf hin,
das; die deutsch-spanischen Tiezieljtiiigeii sich im Laiife
der nächsten Zeit infolge des kronpriiizlicheii Besitches
noch fester gestalten werden. Seine röiiiische Reise
hingegen wird die schoii bestehenden so ireundschafb
lichen Bande zwischeii Deutschland und Jtalien iiiir
noch enger knüpfen itiid der im koiiiiiieiideii Jahre
in sicherer Aussicht stehende Gegenbesiich Itöiiig Hiiiii-
berts in Berlin wird dein dentschatalienischeii Freund:
fchaftsverljältiiifz ein nettes inarkaiites Siegel auf:
drücken. Hinsichtlich des Besuches endlich, ivelcheii
der deutsche Ftroiipriiiz beim Papste abgestattet, darf
niaii erwarten, das; hierdurch eine weitere Annähe-
ruiig zwischen der preußischen Regierung und dem
Baticciii herbeigeführt werden wird und das; mit
diesem bedeutiingsvolleii Ereignisse die Hoffnungen
auf baldige Wiederherstellung des kirchenpolitifchen
Friedens eine sichere Basis gefunden haben.

Die Neichsregierung bcabsichtigt, in Tehcraiy der
auch noch nehmen ivollen und worüber die Kruge- offiziellen Residenz des Schatz? von Preisen, eine

,,glanist·aiier Htadtlitattexäc
Gesandtfcljcift zu errichten. Bisher waren in Iehr-
ran von europiiischca Riächteii iiiir Oesterreich, Ruf;-
laiid und England vertreten. Bei der Bedeutung
�Jßerfiencu für die ostasicitischeii kBerhtiltiiisse iiiid seiner
wachfeiideii coiiiiiiercielleii Qtkichticrkeit lag die  Strich:
tiiiig einer deutschen Gesandtschtift in Teherciii schon
seit läiigerer Zeit im Plan. Qual! scheiiilich ivird schon
in der nächsten klieidjotcixxssesfioii ein bezügliche: Rach-
tragsetcit vorgelegt werden.

Ocsterreicl!-1liigarn.
Mit steigendein Interesse verfolgt iiiaii in Bester-

reich die Vorgänge, welche sich gegenwärtig iin Schoosze
des croatischeii Landtages abspielen. Die groben
Beleidigungen, iiiit denen jüngst die Majorität des
croatischeii Landtages von deii croatifchen Heiszsporneiy
welche schoii von eiiieiii selbstftäiidigeii eroatisch-flavo-
nischen Siöiiigreiche triiiinien, überhäuft wurde, haben
in einer kurz hierauf stattgefitiideiieii geheimen Sitzung
zu sehr lebhaften Aitseiiiaiidersetzitiigeii zwischen der
geniäßigteii kliatioiialpcirtei uiid dein Häuflein der
radiecileii Deputirten geführt. Letztere strebeii mehr
oder weniger iiach der Losreißiiiig Croatieiis von Un-
garii und diese Bestrebungen iiit·tsseii zu bedenklichen
Confeqiieiizeii für den Gesaniiiitstciat Oesterreitkh füh-
ren. Vorliiufig find die der Oppositionspartei aiige-
hörigeii Abgeordneten Starcsevics und Pilepics, welche
die Hauptfcaiidciliiicicher in der neulicheii Kannnersitziiiig
waren, laiit Viajoritiitsbeschlrtß von den nächsten acht
Sihuiigeii ciusgeschlosseii

Frankreich.
Mit der Erstüriiiiiiig Sontay�s durch die Fran-

zofeii ist ein entfcheideiider Itseiidepiiiikt in den fran-
zissifchæhiiiefischeii Beziehungen eingetreten. Die Zeit
des Diploiiicitisireiis ist vorüber, das Schwert tritt
dafür in seine vollcn Rechte und das; bei dein am
Sonnabend beim französischen Rciuifterpriisideiiteit
Fern! ftattgefundeiieii diploniatischeii Diner sowohl
der Botschafter Cl!iiia�s, »Viarqitis« Tfeng, als auch
der chinesische Gescnidtschciftssecretciir fehlten, ist sehr
bezcichiieiid für das gegenwärtige Berhältiiisz zivischeii
Paris und Pekiiig Von Sontay aus dürfte die
franzöfifche Expeditionscoloiiiie nunmehr ihren Marsch
gegen Bacniiih antreten, das ebenfalls von chinesischeii
Truppen besetzt ist, was aber iiacl! der Erstürinung
Ulaciiiiihkz geschehen soll, darüber scheint man sich
weder in Paris noch in der chinesischen Hauptstadt
fonderlich klar zu sein; jedenfalls kann jetzt das Ca-
biiiet Ferrh die Eiitivickelitiig der Dinge abwarten.
 �in Uebrigen bestätigen Depefcheii aus Tonkin die
Vergiftuiig des bisherigen Königs von �llunain, Hie-
phoa, dessen fünfzehnjlilsriger Reffc liieiiplsioc den
Thron von Aiiiiaiii beftiegeii hat. Der erste Mini-
ster des neuen tlisiiigs gilt als Feind der Franzosen,
so das; die Lage der französischen Gesandtschcift in
der anamitischeii Hauptstadt Hue keine beueidens-
werthe ist.

England.
Die Abfendung einer großen englischen Flotte

nach ben chinesischen Gewäsferii ruft den Gedanken
an die beabsichtigte genieinschaftliche Flottendeitioiistrck



tion ber europäifchen Mächte nnd Nord-L!ln!erika�s an
ber chinesischen dtüste wieder wach. Bis ·jetzt hat
man allerdings herzlich wenig über die Realisiruncz
dieses Vrojeetes gehort; es wurde zwar vor einiger
Zeit von einer Cooporativn eiiglifcher Schiffe mit einein
de!!tsche!! und einein !!vrdainerikanische!! Gefchwader
gemeldet, indessen liegt bis zur Stunde eine officielle
Bestiitigung dieser kllceldiiiig noch von feiner Seite
nor. Das; aber Verhaiidliiinzen über ei!!e Flottende-
monstration unter den Töcächteii !!!! Gange sind, ist
sicher; das ofsieiöse Hsournal de St. Vetersbnrg«
schreibt hierüber, Dliusnand habe seine Ltetheiligung
an der Flottendenwnstration zugesagt, dabei jedoch
hervorgehoben, das; die :!lction, falls» ei!!e solche über:
haupt ittsthiji werden sollte, !!!!r den Schuh de: Fre!n-
den in den chinesischen Häfen bez!vecke!! dürfe, ohne
irgendwelche Einnnfchnng zu Gunsten ei!!es der Krieg:
führenden Der Zweck der Jntervetitioii sei ein rein
humanitärer.

Italien.
Rom, 21. December. IEin Dankschreiben

a!! den Sindaco -�- Eine Spende des Kron-
prinzen.j Der Sindacus von .�!i�om, Herzog Tor:
lo!!ia, hat von! deutschen Bvtschafter nachstehendes
Schreiben erhalten:

Exeellenz
Hiernnt e!!tledige ich mich des angenehmen

Auftrags, mit welchen! nnd! S. It. und n. H.
der ttronprinz des Deutschen Reiches beehrt hat,
nämlich Ew. Excx ei!!e Bronzebüste S. R. H. mit
der Bitte zu überreichen, dieselbe als Andenken
an die schi.inen in der ewigen Stadt verlebte!!
Stunden annehmen zu wollen.

Der festliche und herzliche Empfang, welchen
das edle rö!!iische Volk S. K. H. bereitet, wird
immer in seiner Seele bewahrt bleiben, die davon
tief ergriffen war.

S. St. H. beauftragt mich ferner, Ew. Exc.
und der ganzen hochgeehrten Vertretung der Bür-
gerschaft noch besonders lebhaft für den unvergleich-
lichen Festabeiid auf dem Eapitol zu danken. Das
Tabularirnn und das erleuchtete Forum entzückten
S. K.  so sehr, das; es ihm sein Lebe!! lang
unvergeszlich bleiben wird, und Niemand konnte
sich an diesem wundervollen Schauspiel, so wie
an dem erleuchteten Vcuseum mit dankbarerein
Herzen freuen als der erhabene Fürst, der sich so
gern dem Anschauen der herrlichen åVlonumente
dieses edlen Landes !vid!!!et.

Mit Vergnügen benutze ich diese Gelegenheit 2c.
v. Keudell

An S. Exc. den Fzerzog Leopold Torlonia «
ff. Sindaco von Rom.

Dieser Brief, welcher soivohl für den Sindactis
als das römische Volk so viel Lzreundliches enthält,
ist mit allgemeiner Zreude aufgenommen worden; er
stand heute fast in allen �Diorgenblüttern. ��- Sgerr
von Keudell hat ferner dem Sindaeus 3000 Lire
übergeben, welche der stronpriiiz ftir die Armen der
Stadt Rom bestimmt hat. Ueber 500 Unterstützungs-
gest!che sind bereits in Rechnung darauf entweder
auf der Botschaft oder beim Lltunieipium eingegan-
gen, und fernere sollen !!icht mehr berücksichtigt werden.

tlkusiland.
Bezüglich des U!!falles, der jüngst dem Fkiiiser

Alexander zugestoßen ist, ist jetzt eine· offizielle Dar-
stellung des Petersbiirger ,,:!tegier!!!!gs-Anz.« erfolgt.
Derselben zufolge gingen die Pferde des kaiserlichen
Jagdschlitteiis durch, dieser wurde hierbei mngeworfett
und der Monarch herausgeschleudert Der Kaiser er-
litt eine Beschädigiing der sknochenbiinder an der rech-
ten Schulter und sind die rechten Schultertheile e!!t:
zündet. Die strankheit erfordert eine absolute Ruhe
des Patienten und erscheint eine ziemlich langandau-
ernde Eur erforderlich. Der allgemeine Gesundheits-
zustand des Kaisers ist ein durchaus befriedigender.

Egyptetu
Ueber die Dinge im Sudan liegen noch kei!!e

neueren Olachrichten vor. szndesz scheint die ZUceldunjz,
das; einzelne arabische Stänime von dem siegreichen
TVkahdi wieder abgefallen seien und das; sich seine
Lage tiberhaupt verfchlechtert habe, nur von der egyp-
tifchen Regierung verbreitet worden zu sein, um ihre
eigene mißliche Lage zu beschönigen. Ei!!e Bestäti-
gung der obigen Nachricht liegt !!icht vor und dürfte
nach den bisherigen Erfolgen des Vlahdi auch kaum
zu erwarten fein.

L o k a l e s.
Icamslaik sWeihnachtseinbescheernngj

An! l. Qtkeihnachtsfeiertage Iiachniittag �l",«-.- Uhr
fand im Rückertschen Saale seitens des unter der
Leitung des Herrn Stadtseeretiir Schlesinger ste-
henden .tti«iege!·vereins eine Aseihnachtsbescheeruini für
die Kinder !!!ittelloser ttaineraden des Vereins statt,
zu welcher die �JJiittel biirch die Verloosung zahlrei-
cher, dem Vereine von kUlitgliederii gespendeten Ga-
ben beschafft worden waren. Vcachdein de!! stindern
staffee und Kuchen verabreicht worden war, trat in
freudiger Erregung die Ztinderschaay 26 an der Zahl,
vor den mit Geschenken aller Art reichlich belegten
Tisch, auf welchen! ein hellerleuchtetetz mit Confitü-
re!! geschmückter Christbaum stand. Ilach deniMiüi-
nergesange: »Das ist der Tag, den Gott gemacht�,
ber Ansprache des Herr!! Stadtsecretiir Schlefinger
!!!!d dem Schlußgesangz ,,O5rvf; ist der Herr«, beide
Gesänge dirigirt von dem Herr!! Eaiitor Arnold,
wurden die skinder mit skleidungsstiickeiy Schulutem
silie!!, Striezeln, Pfefferkuchen und Acüsse befchenkt,
worauf eine Verloosung von 26 verschiedenen Ge-
!vi!!!!en stattfand

E] Icamslan Auf Llnregung des Inrnhal:
le!!bau-Con!it -s findet Anfang Januar in Grinnn�s
Hfxtel eine Theater-IForstellruxg statt, an der mitzu-
wirken eine griisiere Anzahl geschätzter Dilettanten,
sich in liebenswiirdigster Weise bereit erklärte. Es
gelangen It Einacter zur Darstellung und zwar:
»Alter schützt vor Thorheit nicht«, »Unterbrochene 911ml:
lenftiibien� nnd »Ein Don {man wider Willen.« Jn
Anbetracht des gemeinnütziger! Zweckes  es wird beab-
sichtigt die Tnrnhalle sv zu bauen, das; dieselbe auch
von den hiesigen Schulen benutzt werden kann! ist
zu wünschen, das; der Besuch der Vorstellung ein
recht reger sein !!!öge.

Vcrmischtcs
� sEinfiihrung des Postanweisungsvew

kehrs mit Barbados.·s Vom .1. Januar 1884
ab können nach Barbados Zahlungen bis zum Be-
trage von 210 Mark im Wege der Postaniveisung
durch die deutfchen Postanstalten vermittelt werden.
Die Einzahlung erfolgt unter Anwendung des für
den internationalen Verkehr vorgeschriebenen Postw-
weisungsformttlars. Der einzuzahlende Betrag ist
auf dem Formular in e!!glischer Währung a!!zu-
geben. Die Umrechnung in bie Markwährtiiig wird
durch die Ei!!lieferungs-Postanstalt bewirkt. Die Ge-
bühr beträgt 30 Pf. für je 20 Vkark oder einen
Theil von 20 �litarl, mindestens jedoch 40 Pfg.
Die �Boftamoeifiing mirs; den Namen und wenigstens
den Llnfangsbuchstaben eines �Bornaineiiö, bezw. die
die Bezeichnung der Firma des Empfängers, sowie
die genaue Angabe des Tttohnorts desselben enthal-
ten. Jii gleicher Weise ist auf dem Abschnitte der
Jsostanweisung der Absender zu bezeich!!e!!. Zu !vei:
teren schriftlichen �Diittheiliingeii darf weder die Post:
anweifnng noch der Abschnitt derselben benntzt wer-
den. Von der erfolgten Einzahlung des Betrages
sind die Empfiinkzer seitens der Llbsender mittels be-
sonderer Benachrichtigiiiigsschreiben in Kennt-
nis; zu setzen.

Yt u g e 11c a.
Novelle von C. von Lenzendorf

 Fortsetzung.!
Als nnnmstiißliche Thatfache konnte gelten, daß

Baron Sigisnnind von Roden reich war, reicher wie
alle seine Verwandten zusammen, und diese mochten
später wohl öfter bereiten, den Bruder und Onkel
so kalt behandelt und von sich abgestoszen zu haben,
zumal im Laufe der Jahre Verhältnisse eintraten,
die eine innige Freundschaft mit dem steinreicheii Baron
als sehr wünschenswerth erscheinen liessen, denn der
älteste Bruder des Barons Sigis!nund, der General
Straf Ernst von Roden, starb nnd hinterließ ein
durch großen Aufitiiitid bedenklich reducirtes Vermö-
gen, in welches sich eine Wittwe, drei als Lieutenants
in der Armee dienende Stihne und zwei unverheira-
thete Töchter theilen mußten. Der Gatte der Schwe-
ster· des Barons Sigisn!und, Herr von Wulfenstein,
starb ebenfalls und nach seinem Tode zeigte es sich,
das; er in feinem Bergwerke die große Hälfte seines
Vermögens verspekulirt hatte und für seine Wittwe
und seine beiden Söhne die Vermögensangelegenheü
ten schlinnn standest. Pkaximilian von Roden, des

Baron Sigisinund dritter Bruder, lebte noch, hatte
aber in Folge von Kränklichkeit noch it�- Nittiiieister
seinen Abschied nehmen !!!tisse!! und besaß eine sehr
zahlreiche Nachlo!nn!e!!schaft, fünf Söhne und zweit
Töchter, die er standesgeiniifz zu erziehen hatte, wo-
bei sich in späteren � fahren sehr bald herausstellte,
das; das Erbtheil seiner Ge!nahlin, der Commerziem
rathstochter, etwas zu klein ansgefallen war.

Wohl mochten bie drei Faniiliett manchmal auf
die Groszniuth des reichen Bruders und Onkels ihre
Hoffnung setzen, aber dieser künnnerte sich zu seinen
Lebzeiten wenig um seine Anverwandten, wie schon
erwähnt wurde, denn er trug eine tiefe Verstinnnung
gegen feine Geschwister und deren Familien im Her:
zen, weil man ihm einst sehr deutlich zu verstehen
gegeben hatte, das; man ihn gering achte, ohne daß
man einen trifftigen Grund dazu hatte, ja, daß man
ihn lieber gehen als konnnensah, und deshalb fühlte
er später auch !!icht das Bedürfniß, seine Verwandten
an dem Füllhorne seines Glückes theilnehmen zu lassen.

Bsahrfcheinlich kannte aber Baron Sigisinund auch
!!icht den wahren Stand der Vermögensverhältnisse
feiner Verwandten, da dieselben äußerlich in derselben
glänzenden Weise fortlebte!!, wie ehemals und Ba-
ron Sigismund für feine Person ja weder Neigung
noch Ursache hatte, sich über den Vermögenszustand
seiner Verwandten genau zu erkundigen. Uebrigens
hatte er doch einige Male bewiesen, daß er seinen
 söeschwistern, Schwiigerinnen, Neffen nnd Nichten nicht
übel gesinnt war, denn während der letzten Lebens-
jahre des nun auch alt gewordenen Barons hatten
jene es für gut gehalten, dem Bruder und Onkel
ihre perfö!!liche!! Glückwtinsche zu sei!!e!!! Geburtsterge
nnd zu Neujalsr darzubringen und der alte Herr
hatte sich da sehr freundlich gezeigt und seine Ver-
wandten auch fürstlich bewirthet, so das; diese es
recht bitter empfunden, so selten bei dem reichen Ba-
ron fein zu ki·nn!en, denn dieser that seinerseits sonst
nicht das Geringste, um mit den ihm so nahe ver-
wandten Fannlien einen häufigeren unb vertrauteren
Umgang zu pflegen.

Nun als der alte Baron plötzlich gestorben war,
zeigte es fich, was er für Gründe gehabt hatte, mit
seinen Verwandten in keinen näheren Verkehr zu tre-
ten, denn ein großes Geheimniß hatte er vor der
Welt zu verbergen gewußt.

Die vor Aufregung unb Neugier ungeduldigen
Anverwandten wurden wenige Tage nach dem Be-
gräbnifse des alten Barons !!ach seinem Schlosse be-
stellt, wie er besonders bestimmt hatte.

Es waren dies die sich als erbberechtigt fühlende
Schwester Baronesse Marie, verwittwe von Wulfen-
stei!!, !!!it ihren beiden Söhnen, zwei stattlichen jun-
gen DIE-innern, sein Bruder, Baron Nkaximilian von
Roden mit seinen fünf Söhnen, von denen alle fünf
die Lieutenantsepauletten trugen, und seinen beiden
Züchtern, bie das heirathsfähige Alter erreicht hatten,
und schließlich die Gräfin von Roden, die Wittwe
des Grafen Ernst, !!!it ihren drei Söhnen, die eben-
falls Officiere waren, und ihren beiden Töchtern,
von denen die ältere schon vermählt war.

Bei ihrer Ankunft in dem Schlosse wurden sie
von der Die!!erschaft in einen prachtvollen Saal ge-

. leitet, wo der mit der Testamentsvollstreckung betraute
Notar bereits die Herrschaften erwartete und mit,
einer tiefen Verbeugung begrüßte.

Als alle auf den um einen großen Tisch aufge-
stellte!! Sessel!! Platz genommen hatten, begann ber
Notar nach Dlecognoscirung der anwesenden Persön-
lichkeiten folgendermaßen:

,,Hochgeehrte Herrschaften! Jn meiner amtlichen
Eigenschaft als Notar habe ich Sie mit denjenigen
Bestimmungen des Testaments des verstorbenen Herrn
Baron Sigismund von Roden bekannt zu machen,
welche auf Sie ausdrücklich Bezug haben. Der Herr
Baron Sigisiiiiitid von Roden hat ein baares Ver-
mögen von zwei �Millionen und hundertfünfzehn Tau:
send Thalern und außerdem ein fchuldeiifreies Besitz-
thum in feinem Schlosse, Parke und zngehörigem
Landgute hinterlassen, welche ebenfalls auf eine halbe
Ellkillion gefchijtzt worden sind« �

Die Zeichen des fre!!digsten Erstaunens zeigten
sich bei dieser Kunde von der reichen Erbschaft auf
den Gesichtern der anwesenden Verwandten des ver:
ftorbenen Barons, aber nur zu bald wurde das wonne-
volle Gefühl, Erben eines Millionärs zu sein, durch
einen jähen Schreck bei den Erben verscheucht, den 

4



hneii die weiteren Worte des Notars einflösitem
Denn dieser sagte niit trockener Anitöiiiiene weiter:

,,11iiiiiersalerbeii dieses« Vermögens sind des Herrn
Baron Ciigisiiiiind von Noden hinterlszfseiie Geniah-
Iin und Tochter . . . .«

Rufe nnverhiillteii Staunens und Schrecken-s von
Seiten der versannnelteii Anverwandten ruiterbracheii
bei dieser· iiberraschendcii ttrindgelitiiig den Notar uiid
eine 11111111110 Finger! ertöntenz »�L"i3ie, der Herr Baron
war vermählt, er hat eine Frau und Tochter, wer
ist seine Gemahlin, wo ist sie und ihre Tochter, je-
denfalls ein illigitiiiies Verhältnis; u. s. iv.

tFortsetzuug folgt!
Kirchliclie Nachrichten.

Am Sonntage nach Weihnachten  den 31!. Decbr. cr.!
predigen in hiesiger evang. Kirche:

.: Pastor 911110119111.
B. Deutsch: Derselbe.

Nachmq Pastor Schwanz.
Montag den 31. d. M. Nachm 5 Uhr in Gemäßheit

der Rendaiit Seidelschen Stiftung:
Jahresschlnßgottesdieiist  Pastoi« NitraiiizkhhEollecte sur die Armen der Stadt.

Dienstag den 1. Jan. k. J. 1511111 Neujahrofeste! pre-
digenz 
A. �B0111; Pastor Nitraiiskri

B. Deutsch: Pastor Schivartz
Nachnhx Siena. theol. Name. »

Collecte für das Königliche Waisenhatio zu 1151111511111.
Amtgivoclse bes polnischen PastorT

Gctmift: Den 2|. Der. Einma Olga, T. des! Bau-
Uiiteriiehiiierg Gottlieli Göbel hier, geb. den �J. d. 211115.;
den 2:3. d. M. Aniia Ida, �I. bes Gastivirthg Neinhold
Kleinm zu Damnig, geb. den E!. b. M.; den 25. d. Otto.
Einnia Mathilde Selma, T. bes 6d1111111111d1er111ftr5. Feie-

Bekannt

Bernh:

drich Ntenzel hier, geb. den 1:1. b. M; dgl. Eiiiiiia Einilie,
T. des Schiilsiiiaclseriiistrti 1:11,1! 5111111011010 in der d. V»
geb. den 111. b. Bis, den 21;. d. M. Frieda Davida Dora
Bertha Sophia., T. bes «.s.lreinier-Lienteiianto iiii 2. Schles
Druck-Steg.  No. h}, 211e11111be1 0. 15510111111100111111, geb. den
5. Nov. 11.; dgl.  9111011121101111111111111, S. der: Hziichiierinstrszk
Robert djliooge hier, geb. den 11. b. �JJL; den 27. b. 1.111113.
Paul Carl Friedrich, S. bes 911b. Carl Glanz in 11111". d.
V» geb. den 24-. d. �.111.

Gctraun Den 28. Der. der 1.11111. Fried. 1111111111110
»Ur-euer zu Ti.�-.-«J!larchiv. niit Johanna kltofiiiir geb. Scheurictsvon r.

Gcstorbciu Deii 20. Der. Frau Tbtariii 6111101111110,
geb. Wangen des weil. GenodariiieriwTBachtiiistrg. a. D.
Christian Schwitalla hier, 111111111111. 1101111011 alt 0111 J. 11121.11.
15 In, den 21. b. M. Hulda F!elene Olga Bertha, cilteste
T. des StadthattptkasseipEoutroleitro 911111111" 5311101111 hier,
alt xk J. 10 M. �.31 J.«, den 2:1. b. VI. ein todtgeb. Sohn
des! 1.11111. Gustav Wroiia in hies. 0. V.

Das evaugelifclie Pfarraiiih
�-- Llliarlittd neuester 910111011: »Die

Frau iiiit deii siarfuiikelsteiiiew wird iin Laufe
des. Jahres, 1884 iii der ,,Geirteiilciiibe« erscheinen.

Wie cill«älrlicl, so indet aucl in die·em Xalre» 1 ! _ _ _ «
init dein Tage nach dem Weihnachtajeste begiii-
nend, die Ziehuiig der grossen Srlilesisclicn ·Lot-
terie statt. Bekanntlich erfreut suh dieselbe schon
seit gerauiiier Zeit so sehr der besonderen Gunst
des- 1100111111110�, das; deren Loose ni der Regel
sehr schnell vergriffen· zu sein pflegen. Die gegeii-
wärtige Lotterie ineist ioiederiiiii·sel!i« erhebliche
Treffer in groszer Anzahl aus, nne solche un Lsertlse
von 20 �0, 10000, :�00,_ J000 201111111. s. 10.
n. s. io., ioährend der Preio eineg Looseo nur
Mk. 3,15 11111. 91111111511101011110111 betrügt.

m fa chfwii n g.
An: 2. Januar 1884 wird die ziveite Rate LioriverfiwPiichtgeld pro 188:3,-84- fällig, deren

pünktliche Einzahlung an unsere Staddhauptåtcisse ivir
9110111611111, den 24. December 1883.

hierinit in Erinnerung bringen.
Der Piagistrat

Bekannt machung
Wir bringen hierniit zur Kenntnis; der resp. Interessenten, das; init» den Steuern pro Ja-

nuar 1884 auch die Feuetverficherungsbeiträge für die ProviuziahSocietat zur Erhebung kom-
nien werden. 

9111111511111, deii 24. Deceiiiber 1883. Der Magiftrat
Der Vereinbarung wegen Ablösung der Neujahrsgriitiiliitioiieii ist nachträglich noch der

S1g1. streisphissikiis Herr SanitättssRath Dr. Larisch beigegeteiu
9101111311111, 24. �JDe5br. 1883. er Niagiftrat

Zwangsversteigeriing
Heut Sonnabend den 29. December

Vormittags ll Uhr werde ich hier in ineinein
Pfandlokiile  Rathhauskeiler!

eine Parthie Hosen, Heindem Unter-jucken,
etwa 25 Stück Sommer-Indus, l Kna-
beiiaiizug, l Standniaiiteh Vorhenidchcm
Stint-se, Kragen u. in. a»

1010111 11111 l2 Uhr
einen gedeckteii Wagen und l Sobha

gegen sofortige Liaarziililiiiig öffentlich verstei-
ern.g 911111151011, den 26. Dezeinber 1883.

Der Gerichtsvollzieher
Fruhner.

Dienstag den s. Januar Nachmittag
2 Uhr wird die

Schuhmacher-Instanz;
ini Riickerkscheti Saale dass

NeujahwQnartal
abhalten, wozu siiiitintliclie Mitglieder eingeladen
ioerden. Priifuiigsineldiiiigeii ioerden bis
Mittwoch den 2. Jan. erbeten.

Yer Yorstaiid
Jm herrschaftlichen Forst zu

Polmsch-Marchwitz
 9100111111111! sollen Piontag den 7. Januar
1884, Vormittags t0 Uhr»

circa 250 kieferne

Yuritiforstunggliaufen
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft
werden.

Von Shlvesier ab täglich

frische Yfaiinkuciienempfiehlt s »assvvjtz, 
Eonditoix

Gratnlations-
nnd Neuiahrskarten
ssepsisdlt Ad. �1�oebe.

1000 War«
sind init 5",« aus sichere Hispotliek bald oder
1. Januar 1884 511 vergeben. Von wem, sagt
die Exped. d. Pl.

Zum Sylvester
entpfiehlt

frische Pfannenkuchen
B. Koschwitz,

C o n b i t o r.
Echt Düsseldorfer Pnnsclnessenz,

feinsten Arm: de Gott, Ananus zu
Bowle einpfiehlt d. O.

Reell nnd billig!
Fiir ein renoiiiiiiirteg lliigariveiiihaug verkauft

en cietsail zu Bngrossltreiseii
die Originalflasclie �n

ff. 1874er Tokayer 931i. 1,50
ff. herb. Oberälngar AK. l,50.

l. C. Herrmann,
ain Breöliiiier 371101.

You-i Yüchettisctx Es gereicht uns zum besonderen
�11er1111üg1111, bie Aufinerkfiiiiiteit unserer verehrten Leser auf
ein Llzerk hinleiiteii 111 bitt-sen, das» sich durch reichen, ge-
diegenen Inhalt, vorziigliche Jllustratioiieir und 011111110111:
dige Lliisfiattiiiixs ein :	..11t auf Enipielfliiiixf erworben hat.
»Schorer-! FeainiliisiiblattU Lkerlag voii J. .1!. Scho-rer in Berlin, ist ieit ieinein Erscheinen bestrebt, nur wirk-
lich Vorziigticiseo zu bringen. Infolgedessen hat es anderen
niesentliclf iiltereii Zeitschriften ioirksaiiie tionkrirreiiz berei-
tet und die Zahl der �211101111111111111 bis! jeht schon auf 75000
11e11111r11t. Die iilirigeii illuftrirteii Zeitschriften ioerdeii große
Anstrengungeu inacheii innssen, uiii sich gegen »Schorero
feaiiiilieiiblatt« halten 111 1011111111, betrügt doch z. B» derjährliche. Aufniaiid für die Jxllustrationeii von »Schorers
Familienblatt« nicht iveiiiger 1115 110,000 Miirk.

Wenn 1111111 11ie1511 die bedeutenden Honorare rechnet,
iuelche unsere Schriftsteller ersten Nangeo lieutztitcige von
Zeitschriften wie »Schrirerc; Familienbliitt« beziehen und
ferner die grosse Ilieiclflfiiltigkeit und prächtige Augstiittitng
dieses Platte-s in Anschlag bringt, so erscheint es geradezuitnbegreislich, ivie Alleo dac- be111 Aboniieitten für �J Mark
vierteljahrlich geboten ioerden kann. Der deutsche Verleger
niufz heute init grossen Zahlen zu rechnen verstehen.

Fiir den konimeiiden Jahrgang sind zivei besonders
interessante Noniaite in Schorers Fainilienblatt angetan-
digt. »Ur-and rechts-«. Huinoristifclser 11101111111 von Ofsip
Schubin, einein neuen Schriftsteller, der vor kurzein durch
feinen Ilioinaii »Ehre« grosse-I Aufsehen erregte. Ferner:
»Ein GotteoiittheilC Von  Wehrer, dein Liebling der
deutschen Lesewelt  Das» Familienblatt bringt jetzt auch
huinoristifche Beiträge in der Weise der Fliegendeit Blät-
ter von bedeutenden stiiiiftlerii illustrirt. � Angekiiiidigt
sind ferner höchst interessante Artikel von Hut. Stinde:
»Spiriiisiische 61111111111111111111� und von 9lv6:Lalleii1aiit: Ein-
blicke in geheime P i", «« ifiiii . it 91�� «, . Fer-
ner von Fritz 1010011111111: »New Eharaktere« und die
Jortfesiitiixs der mit so grossen! Beifall aufgenommenen
»Atiireitbriefe«. Die lesitereii bilden eine heitere Satire
auf die Liige der eitropiiisctfeii 311111111.
«· « 5111111111111 105111117111- hie� tiiciscitigc , 711553

liche Theilnahme.
9111111511111, 27. Des. 1883.

g� ______ »Axtliisp11 »Iliris«lei-·Yd Frau.
Danksaginig

Allen Denen, ivelche bei der Beerdigung un-
serer guteii 2131111011, Groszniutter und Schwieger-
mutter, der

Frau Schwitalliy
durch ihr zahlreiches Grabgeleit derselben die letzte
Ehre erwiesen haben, sagen wir hierinit herzlich:

ikiiksijkdkiikispjktpjxIris-steterxeietkglklsgesss 
Ziehung I5. Januar 1884.

Kölner
Dombau-LooseäßM.

1111x111 111111 .11�112111k21t�1111 21! Pfg.!
Huuptg011&#39;i11n0:

K« 75000, 30000,
15000, 2 it 6000 M. u. s. w.

baares Geld ohne Abzug
sind zu beziehen 1111111211

R. .lt0g«g«e1il!iieli in Obhut-g.
.-..-.-�.-..-

HaarwiichGPomade
oorziiglich zum Kopf- und
Bart-Haarwucho Dis-D. 3M.,
�[1 D. 1.50. 

Sinnes.
« HaarfärbæMittel
der Haare �,1 Fle. 2.50, �/2

. - é/
s·,�- zuin Farben
; Flc I.25.

Lilioncfe gegen alle Hautuiireiiiigkeiten
�,1 Flc. 3 M» �,2 Fic- 1.5 !.

Or. Extract entfernt sofort Bartfpitreii
bei Damen 21&#39;. it It. 2.5 I.

Daukschreibeii sind im Deus-i einzusehen.
Rothe G Co» Berlin.

Den-It bei
C. Brand, Frifeuix

iszikiicleujalirsiliartecif b «
einpfielilt o.



Gäiizticii er Ausverkauf
« 1 t  i! su001l iueiiieiii lllll gelllli teil! il Uljze 1111,

sowie alten Eli-ten G3iasiuiiiireii.
Wegen Æianget aii Ranm verkanse, niii schleu-

nigst damit zu räumen, iiieiiie sämmtlichen: Por- «
zellan- niid Giasbestäiide 20"I0 unter dem Selbst-
kostenpreise, was hieriiiit einer giitigen Beachtung
enipfohleii wird. s. k. -

Zur gefalligen Beachtung.
Lirtateiiiiiaageii jeder .Tragt·rcift, sehr billig, 3 Gtr. schon von 12 iüturf an unter Ga-

rantie; Vieh iiiiageii auf Bestellung; eis. �Seien, sioitp iiud Bratkastein 2Lasseriiiaiiiieii, Plat-
z; teii, !!ios!stälie, Ofeiittiiireii jeder Art, groszestarte Röhre St. m! ruf» dito mit zilapiieii 1 M»
�E Daiiipfbratcr, gefchltiss Giiiisebisateiiiifaiiiieii, eis. e1nail., blaues nnd weißes: �odjgeidjirre, a,
«« dito Schüsseln, Eimer, stetige, ziaiiiieii·:e., �nrtütidpen, Striegel, siehest, Draht· iiiid ge- E:

sttiiiiied. Nägel, Schlösser,  V3rabeiseii, Schaufeln, Spaten, stiilit. Heu- iiiid Diiiigergabeliy
iiiess. nnd stahl. Ptiitteiseih Jenseit, Siede- inid Niasciiiiieiiiiiesser; griiszte Jluciioahl o. den g
anerkannt besten Stahlwaareiy als: Tisch-«, Dessert-, Taschen» Fiiiciieiiz Sihtachtiiiesser g-
tiiid Scheere-u; ferner reichhcilt. Lager iii �isoi·teiiioititaiisci, Cignrreik und Brieftiisclieih Ho»
senträgeiy Stöcke Liiirstein Vriitein siiiiiiiiie u. dgl. noch mehr; in jeder Lnsaiiclje ist dass m:
ger aufs beste assortirt, siiniiinl Artikel werden reett, bitt. verkauft und empfehlen durch

d O. 1 -
H. Gerlaoh, stlosteistiasze

Bestetliiiigeii und Reiiaratiireih zur sljranche gehör-end, werben stets« cingeiioiiiiiieir.
Schiveinstatlgitter eis. liefert das Psd für ZU Pfg. 

I!. O.

Um uiciic bedeutendes Korn-Lager etwas zu
räniiien nnd jedeiii Stande Gelegenheit zn bieten, für einen iiiä-
eigen Preis, eine» alten, guten Lagerkorn zu genie-
ßen, verkanse ich von "heute an in je d e 111 Qnaiitiiiii das Liter
mit 40 Pfennige nnd bemerke, daß die Herren Georg �Veiss,
Wilhelmstr., Branereibesitzer Emil Ho�mann nnd Gastwirth
Fuhrmann den Verkauf siir inieh im Detail übernommen

haben. 
Reelle Bedienung sichert zii

Diaiiislaner Getreide-Korn-Brennerei
J. A. lxU-abus.

; aLmI/Wägeztüoc! 
l?

esLager. 
um

Nåiiinaschineii
aller Systeme, 

PS« CUU "I

, be isoeben niit frischen Kräften � f
einen treuen Jahrgang, -

fiir welchen seitens der neuen Verleger
außerordentliche Anftreiigiingen sxkikiacht mnrben,

I Yer Eintritt i115 xilioiineiiieiit C
ist der-halb jetzt besonders zii empsehkein

Zier· uiigeiniitiiilittj billige Preis- bleibt derselbe.Aus Etsaelie Weise znbczicliciu entweder in Wukheiislliiiiiiiiierii 112D}. 1.60.für has Quartal. oder tu 14 Hejtcii d 50 Pf» oder 211 Halt-liefern d 30 Pf.
I «· ·- - .1.  sag: 1111;.;.1;;.:1;i;;;1:a�� i&#39;/�1:it.<<-|1rit&#39;t. ·t«"itiit 921

« x. ««  i: Itxirtscfisitsrtiitjlttiritt-it. Tini:- in instit-a« i�920111-1&#39;.11|n*1&#39;1111s1 :ss1:l111l1&#39;1&#39; Hulnnn: pspsp »» w» ·, ·«-»» »»s 7.11 S.11 l&#39;I&#39;. Z« sssxistsssss sinkt-is sitt« l?uelitiassitlnngisii nml Pustltmh-r.«« l�1-oIn-11111111111-1- grnlisn. l&#39;|-. Vorlng v J.ll.S1-I101&#39;erinlterlin, SAN�.LBRAVO RECHTS «
z von USSIP SOHUHIN  Ein Gouesuisten.itzt:Its;slxisfktxxsxzedjxxxtvxkxc

Anerkannt die 11111 besten illustrirt�

o H  ! n 11 11
Bereits 75000 Abonnenten erreicht!

Das» Doiiiiiiiiiiii 
It! ckersdorf

i im Piiteii, Gänse, Guten nnd
Perlhk er

in»

� j � ! z !

Dieu1iitie8ticirteii,
hnmoristischcii iiiid anderen Genres,

größte Auswahl, billige Preise, empfiehlt
Gar] Dethletfs.

Buchhandlung. zii verkaufen.

NBLATi

iittisisttie Schiiheszj
i .

 Ccx
i mit -s:;t1!·s-,soi!ieii

It �I»L,�;-.�.:�  HIJZHJ siscz J··Hi»i ««jj«j· I« Pf·
tsnijifietitt ein«-r geiieixstcti Tieachtiinzx

POIIEYR,
iuohnljcift bei Herrn IIZICIICUK

i"77,«.·«-».»9;· . .. .

»F»  Letzte III« r ]» w; .- u s «
hiiiig Kam« yama-sattelte Jiiiiitgt

Geldgurt. 75000 M. &c. baut· ohne Abzug.
Nur OriginalkLoose versende incl. fro. Zu-

sendiing amtl. Gent. -.Liste ä Mark 3.50. Der
Hauptcoll A. J. Pottgießey Köln. tltiiier
 B. Zieh. 18. Jede! A« 3 Bd Liste 20 Pf.

I V e r nii eth it 11 g. I Ein Laden nebst Qiiohniiiig
ist zu verniiethen und den J· Juli 1884 zii be-
ziehen. Fsoriiy Tischlernieisteiy

sircikaiierstix Nr· is·
fslieriiiiethungfj Eine Stube iiebst Seuche

nnd Lieigetcisz ist zu verinietheii und bald oder
spiiteir zu beziehen bei Mk. Rapkik

fVeriniethuiigI Jn meinem Haufe ist der
kleine Laden bald oder April 511 vermiethen.

W. Waiigriiioivsktx
IEBeriiiiethiiiixjI Eine Parterre-Wol!iiiiiig,

besteheiid aus 1 Stube mit siiichc nebst Beigelaß,
ist bald oder April zu beziehen.

_ AiidreaGKirchstraßc s.
fVeriiiiethtitigJ Ein Pferdestall nebst Bo-

den ist bald zu vertnietheii bei
H»He.Ei-zslsisesi!!-. Kxstkixeksxx«- �_

Zivei tiiöblirte Stuben
Bei wein, ist zu erfra-

sVerinietljuiigj
find bald zn vermiethen.
gen in der Exped d; Pl.

IVeriiiiethiingj Eine freundL Wohnung
im zweiten Stoch besteheiid aus: drei Stuben, Ziiiche
und uiittiigeiii Veigelcifz, ist zu verinietheii und bald
zu beziehen. Zu erfragen in der Etjped d. Pl.

IVerniiethiiiigj Eine inöbtirte Wohnung,
besteheiid ans zwei Stubem ist zu verniietheii und
bald zu beziehen. Wo, sagt die Erped d. Tit.

IVerniiettJtiiigI Das von Herrn Dr·
Schniidt bewohnte Quartier ist von Ostern 1884
ab zu verinietheir. � Goldmaiiiu

fBerniiethuiigj Ein tiiöblirtes Zimmer ist
zu verniietheii und bald zu beziehen bei

» R. Krichlctz Biickernieisten
I Verniieth uiig. ] Die voin Herrn Schneider:

iiieister Raßler innegehabte Wohnung ist zu ver-
iiiietheii und Ostern zu beziehen·

C. Brand.
sVeriiiiethiiiigj Der nach der stlofterftrasze

zu gelegene Laden nebst Wohnung ist zu vermie-
then und Johanni 1884 zu beziehen.

C. Fsnliriiiaiiiy z. Friedenseiche
Grimm�s Rätsel.

Dienstag den I. Januar I884:
Großes

Jitstttimetttnt - Concert
von der hiesigen Stadtkapelle

unter Jmitung�
des Stnitttcnpeltiiitkistckiss Herrn Bnrasch.

Anfang Abends 7&#39;�2 IThr. Entree 25 Pf.

�l

�A. ZK/Jx .
Auf Wunsch nach beendrateln Coneert

»TFIEFFKIHVUPTPJICEIS».«· Znin 
Hycvestexegsall

ladet freundlichst ein Stciiifest
Veraiitivortlicher Redakteur: Dßlar Ding.

Druck iiiid Verlag von D. Dplh in Ramslain
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